
Offize r beim Vater Tochter hat mir ihr Herz geſchenkt
Vater ahnungsvoll was koſtet mich dieſes enk

Der Herr der eben ſortging war wohl Jhr Hausarzt Herr
Kommerzienrath 7

Wie heißt Hausarzt Palais arzt
3 2 7

Kunde Bei Jhnen kann man ja wohl Alles auf monatliche Ab
zahlung bekommen

Kaufmann Gewiß Was wünſchen Sie denn
Kunde Ach bitte dann geben Sie mir doch zwei Fünfzigmark

ſcheine

8 3
Dame Sie haben Dante s Hölle nicht geleſen
Herr Nein bei meiner Frau meiner Schwiegermutter und

ſieben Göhren habe ich das nicht nöthig
7

2

Hamburger Von Zeit zu Zeit trinke ich den Kaffee ganz gern
aber im Grunde genommen iſt mir ein Glas Echtes doch lieber da kann

man wenigſtens anſtoßen und ſagen Proſit Blume
Sachſe Nun hören Sie da ſagen wir eben Proſit

Bliemchen
2

9

Frau Kunze Ohne meinen Sohn ſage ich Jhnen könnten ſich
alle Anderen garnicht auf der Bühne ſehen laſſen

S z Lehmann So da er wohl die erſte Rolle
Frau Kunze Ja das heißt er rollt blos den Vor

hang auf

Hausfrau im Begriff zu verreiſen Jch habe doch nichts ver
en Marie

Dienſtmädchen makitiös Doch Madame der Schlüſſel zum
Küchenſchrank ſteckt ja noch

7 9

Ede Bei uns wird jetzt auch ein abeſſyniſcher Brunuen gemacht Die
u Röhren müßteſt Du ſehen die da eingetrieben werden

ude Röhren eintreiben fann ich auch aber Angſtröhren

Aus dem kliniſchen Hiertel
Student Jhr ſollt mir ein Paar Stiefel

anmeſſen Meiſter augenblicklich habe ich aber
noch kein Geld

Squſter O das macht nichts ich kann
warten

Student erfreut Jn der That
Schuſter Nun natürlich wir machen

dann die Stiefel im nächſten Monat
3 2

Onkel Nun wie hat ſich die Uhr be
währt die ich Dir im vorigen Jahre geſchenkt habe
Neffe O gut Jch bekomme noch
immer gleich viel darauf

7

Student Ein Gutes hat Jhr Bier doch
K ellnerin Und das wäre Sie Mäkler
Student Daß man davon keinen Katzenjammer bekommt
Kellnerin Warum denn nicht
Student Nun well man von dem Panſchwaſſer höchſtens ein

Glas hinunter bekommt

Student Sumpf wird zu einem Ball beim Profeſſor X eingeladen
Nicht lange währt es und er iſt in ein Geſpräch mit mehreren jungen
Damen über den Nordpol e verwickelt Die Tochter des Herrn Pro
ſeſſors wendet ſich nun mit der Frage an Sumpf

Was mag wohl ſolch ein Eskimo der ſein ganzes Leben nichts als
und Thran genießt für ein Lebensglück haben Worauf Sumpf

mit neidiſchem Ton erwidert
Daß ſolch glücklicher Kerl ſein ganzes Leben lang im Thran iſt

9

Profeſſor Die Estimos bauen alſo trotz der grimmigen Kälte
im hohen Norden Häuſer Müller was ſchließen Sie daraus

Müller Daher der Name Nordhäuſer
d

A Machſt Du heute einen Katerbummel mit
Nee

A Warum ſagſt Du denn das ſo betrübt
B Well ich heute ausnahmsweiſe keinen Kater habe

An und Abgekrähtes

Trenliebende Henne Helene Sch Herz
lichen Dank für Deine freundliche Widmung welche
lautet

Die drei Kikeriki
An der Saale kühlem Strande
Krä hn drei Hähne iſt ne Schande
Jeder will am beſten krähen
Und blos einer thut s verſtehen
Dieſes iſt ein ſtattlich Thier
Jeder ſagt Den lob ich mir
Seine güld ne Federpracht
Zieht die Leute an mit Macht
Ueberall bei Arm und Reich
Hat das Thier den Zutritt gleich
Und ſo iſt es ihm gelungen
Gelobt zu ſein von allen Zungen
Auch der zweit ein junger Hahn
Strengt nach Leibeskräft ſich an
Doch was er uns will vorkrähen
Jſt vom erſten ſchon geſchehen
Von dem dritten will ich ſchweigen
Kampſluſtig wird er ſich ſonſt zeigen
Doch man wird das Hähnchen zwingen
Nur die Wahrheit ſtets zu bringen
Genug nun lieber Leſer mein
Laß nur die beiden letzten ſchrei n
Denn willſt Du Neuigkeiten haben
Mußt Du Dich am erſten laben

Eine treuliebende Henne vom GeneralAnzeiger
Helene Sch

e S

Knackmandeln
Auflöſung des 195 Preisräthſels Tanbenſchlag

Richtige Löſungen gingen ein 53 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 72 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Albert Matuſchke Wilhelm Meyer Frau W Rammelt
W Böge Hermann Rejall Frau A Böge Willy Krämer Clara Egner
Fr L Metze Lene Wanke M Fiedler Marie Krütgen Emil Brock
M Jentzſch Eleonore Lehmann Alwine Voigt Frau H Braune
W Meye W Hupe Frau Heilmann Ernſt Schulze Marianne Lippert
Carl Reinhold Käthe Hachtmann Frau A Rejall Frau M Menzel
Franz Eylau Frl M Baake Lisbeth Lademann W Knoblauch
Margarethe Reubke M Hennicke Fran B Meyer Jda Hoyer Koven

von auswärts von Oskar Rödel Morl Elſe Martin Güntz
Hermann Ebel Neuſtadt a Hermann Nieme Mieſte Th Bartlitz
Eisleben W Maquet Brachſtedt A Bohne Donndorf Willy MiethlingOtto Biedermann Giebichenſtein A Deparade Kroſigk Minna Schwarz

Trotha Richard Strich Niederclobicau Margarethe Böhme Schirm
bach E Helbing Nauendorf Helene Kopſch Cröllwitz Martha Naupold
Teutſchenthal Franz Gräbe Diemitz Friedrich Booch Siedersdorf

Preis Schiller s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Frau Rammtelt hier

196 Preisräthſel
Jch geh bald langſam bald geſchwind
Und je nachdem die Beine ſind
Die ſich zum Dienſt mir einen
Wenn Jhr mich aber kopflos macht
Dann werd ich auch bei Tag und Nacht
Stets gleich im Gang erſcheinen

Preis Goethe s ſämmtliche Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Lauſedes Monats bereits eine Leſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Nr 3 Halle a den 31 März 1895
Was der Hahn kräht

Der Hahn ſpielt bekanntlich im Alten Teſtamente eine
bedeutende Rolle Seit ſein Krähen den ſchwachen Petrus
zur Erkenntniß ſeiner Schwachheit brachte können viele Leute
den Hahn nicht mehr krähen hören ohne ein fatales Gefühl
u empfinden Als bei der Sonnabendsabſtimmung über die
ismarckehrung ein Hahn diesmal hieß er mit Vornamen

Dietrich ſein Dreimal jal krähte da hatten ſchon
163 Petruſſe die ihr Reichsmandat in der Taſche trugen
ihren alten Herrn und Meiſter verrathen und Levetzow ſtieg
von ſeinem Seſſel zu ſeinem conſervativen Volke hernieder
Er hatte es ſatt das Krähen und die Krähen die nun
mehr ihr ſchwarzes Gefieder im Reichstage ſich brüſtend

igen8 Wahrhaftig geneigter Leſer in jenen Stunden habe ich

den fetteſten Regenwurm unberührt gelaſſen der Appetit
war mir vergangen Faſt ſo ſchnell und ebenſo gründlich
wie den drei Langfingern die neulich der ſtrafende Horn
des beleidigten Eigenthumsrechtes ſo ſchnell ereilte Sie hatten
ſich den heimlichen Genuß von Wurſt und Schinken ſchon ge
dacht und von dieſer Staatskoſt ſich wonnige Momente
verſprochen Jetzt werden ſie dafür höchſt längere und für
unwonnige Seit auch eine Staatskoſt genießen die freilich
nicht nach dem Geſchmack Jedermanns iſt Aber ſo
geht s wenn man etwas ſchmecken will was für andere
SHungen beſtimmt iſt

Hungeen haben zu allen Zeiten in dem Geruch beſon
derer Schmackhaftigkeit geſtanden Für ein Gericht von
Nachtigallen Zungen opferten ſchwelgeriſche Römer ganze
Vermögen und eine ſolide gepökelte Ochſenzunge iſt heute
ſogar noch jrade wat ſcheenes Das kann man nun frei
lich von manchen HZungen die in dem Delikateſſen
geſchäft des Reichstags zum Vorſchein kommen gerade
nicht ſagen Es find mächtige Exemplare darunter aber ſie
ſind meiſtentheils noch etwas roh und in gewiſſen Augen
blicken verlieren ſie jede Delikateſſe Und da iſt es denn
ganz begreiflich wenn man im Volk hier und da auch auf
den Gedanken konmt Ach wenn man ſie nur ſammt
und ſonders ordentlich einpökeln könntel

Es iſt W jetzt mit der Welt eine a wäſſrige
Geſchichte Ueberall Waſſer wohin das Auge blickt Daß

GSBSSGGSGGGGGGGSGSGGGOSGGGGGGGGGGGGGGGGOÜaNn T
es ſich auch an die Saalſchloßbrauerei wagt iſt eigentlich
perſfid Die allgemeine hoch fluthende Stimmung iſt auch
über unſere Saale gekommen und hat ſie in gewaltige Er
regung gebracht Sie geht ſogar wie die Menſchen ordent
lich aus ſich heraus und reißt mit ſich was ſie kriegen
kann Und der Himmel macht ein Geſicht dazu brrr
Grau und unfreundlich ja zum Teufel woher ſoll denn
auch im Deutſchen Reiche noch die Sonne kommen wenn
man an allen Ecken und Enden neue Wolken auftauchen
ſieht eine noch trüber und unangenehmer als die andere
Wahrhaftig lieber Leſer ich komme allmählich dahin den
Hahn für das allerunentbehrlichſte Thier zu halten Ein
ordentlicher Reichshahn der den deutſchen Michel aus
ſeinem Bärenſchlafe aufkräht wäre noch nöthiger wie ein
Reichshund

Schmutzig krähte ich mir ſelbſt vor als ich jüngſt
an den Saalſtrand flog und über die Peißnitz hinſchaute
Die ganze Gegend ein Waſſer Und da ſollen die Leute noch
Cuſt haben über eine extra und friſch angelegte Waſſerbahn
noch einen Vortrag zu hören Ganze fünf Perſonen waren
zu dem vor kurzem angekündigten Vortrag über den Vord
oſtſeekanal erſchienen IJrre ich mich nicht ſo ſind s fünf
Droguenhändler geweſen

Als ich geſtern einen Ausflug machte traf ich jenfeits
der Fiegelwieſe einen alten Haſen Seitdem mir der be
kannte Jan Ballhorn unter mein Hahnen Abbild ein Ei
gemalt hat ſtehe ich zu dem Haſen namentlich um die Oſter
zeit in einem freundſchaftlichen Cartell Wir beide brüten
allerhand aus und das nennt dann die Welt Oſter Ei
Als ich geſtern meinen HaſenKumpan traf fand ich ihn ſehr
verdroſſen

VNanu rief ich ihm zu Warum denn ſo verdroſſen
e denke zum Aerger giebts jetzt keine Zeit In vierzehn

agen iſt Oſtern heran und die Nachfrage nach deinen
Oſtereiern wird in dieſem Jahre nicht geringer ſein als in
anderen Jahren Wer weiß brummte der Haſe
ſonſt hatte ich allein das Privilegium des Eil
Hähnchen biſt dazu nur verballhorniſirt worden
miſcht ſich der ſidele Heichner Meggendorfer auch in mein
Geſchäft und natürlich durch den Buchhandel t
durch den Buchhandel Daß i net lach Und wü ſetzte
der gute Haſe ſein Brütgeſchäft fort



n

a

m
e

ge

Morgen liebe Leſerin gleich mit dem erſten Anbruch
Tages wird mein Kollege der er
ſeinem froheſten Kikeriki einen en der ſtets

aus dem dumpfen tödtenden Schlummer der

und A hat aufam i anzublicken n ich meinen Kollegen beneide Er ndet dem Alten von
einen Tag ſo ſchön ſo voll herziger Hul

t eben iſt das Schönſte dabei
In treuer

Hähnchen

S
I

S

Ein guter Ginſall
Herr Oskar Herzdieb war der größte Don Juan der Stadt

ein Adonis gewann er leicht der Frauen Gunſt er unterhielt ſtets
mindeſtens ein halbes Dutzend Liebſchaften zu gleicher Zeit

Oskar war aber auch im Courſchneiden umübertroffener Meiſter auf
Vällen bei jeder Gelegenheit machte er immer in einem Athem mehreren
Damen den Hof geſchickte und raffinirte Weiſe daß Jede glaubte

eſ n haßten die Bräutigams die jungen Ehemänner
te wie er dort im Pferbebahnwogen ſaß vis à vis

rnhü Schweſte
e und doch ſo ausdrucksvolle che der Mienen dieſes

render Gluthblicke im wechſelvollſten Spiel bald
bald auf die andere gerichtet Was kümmerten ihn

ückl Brä 8 de th h er en en
zu Haus war das

mich immerfort hat antwortete Klärchen
e Mitleids faſt traf Schön Klärchen aus

uen Augen
wieder einmal wie eingebildet Du doch biſt Dich
mich hat der Adonis immerwährend angeſchaut

einer dieſe Trude iſt Braut und thut ſo als ob ſich über
anderer für ſie erwärmen könnte

war das ſchönſte Wortgefecht im Dur nur ihr nur ihr allein
ganze Aufmerkſamkeit des ſchönen Mannes gegolten behauptete

r he l n Brä i Heinrichrmer igam armer Welche FederLekre Waihe zu ſchildern während des ſchweſterlichen Streites

Er liebte Trudchen mit jeder Faſer ſeines Herzens wie wenn der
gefürchtete Don Juan ſie ihm abſpenſtig machte

erſchallte ein kräftiges Gelächter durch den Salon Hahaha

Spaß
Aber wasbiſt Du köſtlich wer könnte da wohl ernſt bleiben

natürlich dern zu mindern ſeeliſche

Sie wollen uns zum Beſten halten 2
hat er nur mich ſeinen alten Be
der arme Junge ſchielt ja

Kleine Hallenſee Geſhisten
Vei Cumberland

S in unſrer Stadtwill nicht nennen
ein ehrter derFür s Dichten entbrennenD

Es iſt der e W
Sich ſelbſt ein Richter
Seitdem ihm mal ein Reim gelang
Hält er ſich für einen Dichter

Der e de auch zu Cumberland
Schnell in den Wintergarten
Das Leſen der Gedanken konnt
Der Dichter kaum erwarten

Er ſperrte Mund und Augen auUnd rief inmitten des Saales f

Nie ſah ich der ich ſo viel geſeh n
So wirklich phänomenales

Und hin zu Cumberland drängt er
üllt von ſeinem Lobe

Ach bitte machen Sie mit mir
Doch auch einmal die Probe

Und der verfuchts Doch ſiehe da
Wie auch ſein Geiſt die Schwingen
Regt hier Gedankenleſen will
Dem Meiſter nicht gelingen

Auf einmal blickt dem Dilettant
Scharſprüfend ins Geſicht er
Und ſpricht Was ſind Sie denn mein Herr
Stolz jener ſpricht Ein Dichter

Freilich verſagt dann meine Kunſt
Ruft Cumberland ohn Wanken

Bei Jhnen les ich Gedanken nicht
Denn Sie haben keine Gedanken

7

u Watheie Teufliſches
Walhalla kürzlich war ich amüſirte mich vorzüglichVor mir plauderten zwei junge hübſche Mädchen höchſt Lergnüglich

Wisperten gar viel zuſammen leiſe Worte auch man tauſchte
Lieber Leſer war s ein Wunder daß ich da ein bischen lauſchte

Juſt war Mr Ernſt Mephiſto aufzutreten an der Reihe
Da wie ich dem ſchmucken Künſtler ſeiner Kunſt die Blicke leihe
Flüſtert vor mir eins der Mädchen Gretchen ſieh Dir dieſen an
Ach welch pudelnärr ſcher Name doch es iſt ein ſchöner Mann

Gretchen aber die mal irgendwo und wann den Fauſt geleſen
Kannte den Verführernamen Beelzebub s des Herrn des Böſen
Und Prrs flüſternd Ganz derſelbe iſt s der Fau ſt s Begleiter war
Sah das Stück im Stadttheater aufgeführt im vor gen Jahr

Ueber s Gretchen hab gewundert ich mich damalsWeil ſie an dem Fauſt ſich härgte der ſie einfach ſitzen er

tte den Mephiſto drüben zum Geliebten ſich genommen
tte zum Walhalla ſicher ſie ein Freibillet bekommen
Alſo plapperte ihr Mä d ich dachte mirDich auch wird einſt gute et wo e Munde e Polen

4

Kindermund
Auf der Eliſabethbrücke da ſtand

Gruppe an Gruppe und ſchaute
das Waſſer der Saale daß

Neben die Ufer ſich ſtaute

die aſſendorf reicher
rUeber den weiten Auen lints

Schnutzige Fluten desgleichen

Da

s

Neben Mama und neben Papa
Stand ein Bübchen im Sinnen
Ganz verſunken ſah es vorbei
Fluten auf Fluten rinnen

Juſt wie Spülwaſſer ſieht es aus
Sprach ein Mann dicht daneben
Da ſah ich des Bübleins blondes Haupt

Eilig zur Höhe ſich heben

Und zum Himmel der trüb und grau
Späht es mit ſorgendem Blicke
Blickte ſorglich hin und her
Vor und wieder zurücke

Sprach der Vater lachend ihn an

Ei warum ſo n
Auge und Blick mein Kleiner ſag
Was nur ſuchſt Du dort oben

Sprach das Büblein ſuche und ſuch
Und arg thut s mich verdrießen
Daß ich nicht finde am Himmel das Loch
Durch das ſie das Spülwaſſer gießen

9 7

Drei Diebe brachen jüngſt hier ein
Sie waren arg verſeſſen
Auf Fleiſch und Wurſt und ſonſtige
Leck re Delikateſſen

Sie träumten auch von Vier und Wein
Und was ſonſt gut für den Durſt iſt
Zuvörderſt aber packten ſie ein
Alles was gute Wurſt iſt

O weh ſchleunigſt feſtſende Die e ben a b
Und klagen Ach wär uns die ſenree Wurſt
Nur immer wurſt geweſent

v

Hier kann

S Kkſches Salß
W abgeladen werden

Dame zum Geſchäftsreiſenden Meyer Aber Herr Meyer Sie
t r ſo wohl aus ſeit Sie Geſchäftsreiſender ſind wie kommt

Meyer Das macht halt die friſche Luft an die man pi S

geſetzt wird RErſte Tänzerin Olga was macht denn jetzt Dein Graf
Zweite Tänzerin Der iſt auf eins ſeiner Güter gereiſt um

daſſelbe zu verkaufen

Erſte Tänzerin Ahh Biſt Du ſchon ſo veich 3
e 2 2

Lude ironiſch Sag mal Nante wo jingſt Du denn vorijet Jahr
hin als der Gensdarm mit n Jewehr hinter Dich herkam

Nante beleidigt Na natürlich uff die Jagd un mein Jewehr ließ

ich mir nachtragen A R
Handwerksburſche zum Gensdarmen der ihn nach dem erforderlichen

Reiſegeld frägt und welcher keines aufweiſen kannS Luſt Sie aber eben hat mir der Wind meinen letzten
Hundertmartſchein aus der Taſche geweht

1 Einbrecher Sag mal Dietrich wo is denn jetzt Dein Bruder
der Langfinger

2 Einbrecher Der s jetz in Penſion uf n Schloß in Oeſter
13

1 ein So g p denn der dahine in Oeſterreich
2 Einb ſtolz Jck Dir ſehr ne Kette habenſe ihm re r war e e n e en ſt zu vielJeld da haben fe ihm halt ne ceme j o
1 Einbrecher verſtändnißvollh ick verſtehe ſo vom linken

Arm an t rechte Been A R
Als ich letzthin in Afrika auf der Löwenjagd war erzählte eines

Abends in ſeinem Stammgaſthaus der Rentier Großmaul wunderte ich
mich wie die Eingeborenen es fertig brachten die größten und ſtärkſten
Löwen immer lebendig zu fangen Niemals ließen ſie mich hinter ihr
Geheimniß kommen bis es mir einmal durch Zufall gelang dies zu ent
decken Eines Tages ich hatte ſchon ſo 8 Stunden herum geſucht um
irgend etwas Jagdbares zu finden machte ich es mir auf einer Palme
auf die ich hinauſgeſtiegen war um vor den Schlangen Ruhe zu haben
bequem als ich plötzlich in der Ferne Staub n Schnell
hole ich mein Fernrohr hervor und was ſehe ich da einen Trupp Ein

eborene die einen ca 100 Meter im Durchmeſſer habenden Sieb vom
boden zwiſchen mehreren Palmen in die Höhe gezogen haben wobei

der Wüſtenſand hindurchfällt und die Löwen im Sieb rinn
blieben die natürlich dann zu fangen eine Leichtigkeit war A R

7

Laut neuſter Verordnung werden die in der Nacht vom 1 zum
2 April vom großen Bismarck Commers heimkehrenden Bürger zu
fleißiger Benutzung der neu hergeſtellten Gerberſaale aufgefordert

e 7 e

Joh Seb Bach der berühmte Thomaskantor und Tonmeiſter
wohnte einſt dem Gottesdienſte in einer ſächſiſchen Dorfkirche bei Nach
Beendigung der Predigt erſucht er den Kantor der ihn aber nicht kennt
um Erſaubniß den Ausgangsvers ſowie das r e auf der Orgel
ſpielen zu dürfen Ungern willigt Jener ein Bach ehe
Meiſterſchaft ein Nachſpiel erklingen das die Hörer ſo e
ſtatt die Kirche zu veriaſſen unbeweglich ſitzen blieben en
Kantors ungehalten über die Ter des t auf
die Orgelempore giebt ihrem ganz verzückt lauſchenden
Puff und ruft ſehr energiſch Nu Fritze ſetze Du Dich nur da
vor der Bach kriegt die Leute nicht naus

7

Prinzipal Sie ſind wirklich ein gedankenloſer MenſchKomuie Sie irren Jch war geſtern im Wintergarten und da hat

Cumberland meine Gedanken noch ganz deutlich leſen können
7 77
Scherzfragen

Was wird ein Hallenſer am Nachmittage des 1 April 4 Uhr
wenn er mitten auf dem Markt ſteht und es ſtark regnet g

4 2

Wie kann man Hammelſleiſch lange Zeit friſch erhalten
j2i poj pſ zipn pumnvg ung uvnt mogu

7

Reiſender in einen Laden tretend Erlauben Sie daß ich mich
Jhnen vorſtelle ich komme für die Weinfirmna Daube Donner
Kinen und Kompagnie

Prinzipal der den erſten Theil der Worte nicht gehört hat herein
fahrend Herr was fällt Jhnen ein hier in meinem Geſchäft zu
fluchen

7

Unteroffizier Wenn ich Stillgeſtanden kommandire hat
ſofort Alles ſtill zu ſtehen Müller was ſehen Sie noch der Uhr

Soldat Jch wollte ſehen ob ſie auch wirklich ſteht
x v

m

Richter Und was thaten Sie als der Angeklagte Jhnen ein
Schimpfwort nachrief

Klägerin Jch ſchlug die Augen nieder
Richter zum Mann der Klägerin Und Sie
Kläger Na ich hab daſſelbe mit dem ganzen Kerl gemacht

e 7

änschen Mama ich habe ſo ZahnſchmerzenStiefmutter Ach was Zahnſchmerzen Be möchteſt wohl jetzt

ſchon den großen Herrn ſpielen
e

7

Fritz Laufen Sie auch Schliltſchuh Fräulein Ella
Ella O ja aber jetzt nicht weil s regnet

7

Nachbarin auf dem Bezirksballßl Jch muß Jhnen das
Kompliment machen Herr Weber Sie außerordentlich leicht tanzen

Nachbar O bitte das iſt natürliche Anlage
Nachbarin Ja ich weiß Jhre Frau ſagte mir ſchon daß Si

ein rieſiger Leichtfuß ſeien
7
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